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mu i im gat
Kanton Jura?

-an- Ein wichtiges Moment im Zusammen-
leben der deutschen Mehrheit mit der fran-
zösiscben Minderheit in uns-erm Lande sind
c/ie 2Wjmprac7ö(/ßn KawZone: Bern, Freiburg
und Wallte!. Neben den drei ganz welschen
stellen sie einte Art Brücke zu den «ganz
deutschen» dar. Ein Teil der Eidgenossen
muss also schon im kantonalem Dasein er-
probten, wie das Auskommen zu gestalten sei.
Speziell der Kanton Bern hat bisher d'ieisie

Probe auf mustergültige Weis© beistanden.
Der J ura, im übrigen selbst sprachlich zwei-
heitlich, hat sich wohlgefühlt und kaum je
wegen «nationaler Benachteiligung' geklagt.
Es gab kein «Problem Jura». Der KaZZwr-

tap/ der S'iefeiperyakre hatte nichts- mit-
den Minderheitsfragen, auf sprachlichem Bo-
den zu tun. Damals ging eis um die radi-
kallein Versuche, die römische Kirche zu ent-
machten, und wenn Bern jemals Gelegenheit
hatte, zu Hernien, wie man eine Minderheit
nicht behandeln soll, dann damals. Die aus
dem Lande gewiesenen katholischen Pfarrer,
die in Scheunen und Wäldern viersammelten
Gläubigen blieben Sieger. Auch heute wird
niemand im alten Kanton Lust verspüren,
die eifersüchtig ihr© Eigenart hütenden Jura-
Welschen auf -die oder jene Art zu brüskie-
treu.

Und doch fühlen sie sich aufs Mal «majo-
risiert» und zurückgesetzt. Unsere Lester wis-
sen, dass m ôerafecAe» Grossen RaZ bei der
Departemeutsverteilung der Forsc/Par/ der
/ier/iernnp, .dem neuen Regierungsrat Bra-
wand das Armenwesien, dem bisherigen Ar-
mendirektor, dem Jurassier MœcZdZ dais Bau-
weisen zu übertragen, abpeZebwZ und mit ei-
11-em unerwarteten Mehrheitsbeschluis« Bra-
wand aZs Bandira/tfor besb'mnd wurde. Lei-
der- fiel in die-r Diskusisio-n die duinme Be-
merkung, Mr. Mœckli würde als Baudirektor
welscher Zunge nicht mit der deutschbemi-
sehen Bevölkerung verkehrten können. (Der
Grossrat, der das gesagt haben soll, isei nicht
wütend, wenn wir sägen, ieis- siel dumm ge-
wesen!) Mr. Mœckli hat als Armendirektor
vermutlich auch mit Deutschbernern, sogar
mehrheitlich, verkehrein müsisien. Auf jieden
Fall hat nichts so provozierend gewirkt wie
dieser Ausspruch. Redaktor René Fed vom
«Jura» hat in der DeZsberger Fersamndnnp
einfach behauptet, Mr. Mœckli sei vom Gros-
sen Rat als Welscher, seiner Sprache wegen,
vom Bauwtesiein ansgeschloS'Sten worden. Eine
Behauptung, die genau so dumm war wie
jene Bemerkung im Grotesrat.

Die Defo'öe/y/er FersawimZwwp war einbte-
rufen von der «Ferani<7nnp /ür die FerZeidi-

der /wrassZscAew /niereasen », « Pro
Jnra » und « SocZéZé /wras-vZewne d'Enoda-
Zion ». « Entrüstet und tief verletzt durch
-den Gewaltstreieh, den ihm* .'eine feindselige
Mehrheit» angetan, sei der Jura bereit, seine
Interessen auch weiterhin zu verteidigen.
Ein bestelltes Komitee ist «namentlich beauf-
tragt, rechtliche, verfassungsmässige, wirf-

schaffMche und finanzielle SZwdim über die
Fragre eircer czieraZweZZew /arassisc/tem rfwZowo-
mie darc/iEM/ü/rre-a.» Also eine Entwicklung
einzuleiten, die einen «Kanton Jura» mit
den deutschen Minderheiten -des Amtes Lau-
fem,- de-r Stadt Biel und des- deutsehspracbi-
gen Berg-Tramlan nebst andern kleinen
Splittern als Ziel haben würde. Und eine der
Brücken zierschlüge, -die Deutsch und Wletech
bisher verbanden Der berufeche Grosse Rat
feit zweifellos- erstaunt, zu hören, dass er in
seiner Mehrheit dem welschen Kantonisteil
feindselig gesinnt sei. Soll er nachgeben,
«gutmachen», den verletzten Brüdern hin-
knien, dien eigenen, gesetzlich zustande ge-
komme-nen Besebluss umst-oseen, sich lâcher-
lieh machen?

In der UNO nichts Neues
Die scharfe Rede des rwssiscbew DeZepZcr-

Zen TFp,vc/a«.VcZ an der UNO-Generalver-
sam/nZwng bildete in der letzten Woche- das
Hauptthema der Weltpresse, -und eine viel-
leicht wichtigere Meldung, die FZwZi/MWf; der
76 SZaaZen in Fans, ging unter dem Eindruck
der russischen Anklagen beinahe unter.

Den eigentlichen Anlas» für Wy-sichinskis
Attacke bildete der -sogenannte «neue Mar-
sEaiZZpZaw», de,r freilich mit dem alten nichts
gemein hat als den Namen iseinleis Urhebers.
In dien Kreisen der Vereinten Nationen feit;

man müde geworden, Z/ra ,%7ier/ieZZ.sraZ be-
sZâmZZçr ZoZmawöW/wZ werdaa dwreb das
FeZo, das die Russen beliebig oft ausspre-
chew. Man stellt f-esit, das» Moskau die Auf-
nahmie neuer Mitglieder, die ihm nicht ge-
nehm sind, (systematisch hintertreibt, indem
der jeweilige Delegierte — also his jetzt
Gromyko — Einfach sagt: «Veto». Das heissit:
«loh verbiete». Verbiete -im Namien meiner
Regierung. ZZai'Zew, das nun doch lî-einiem

Frieden hat und auf seine Rehabilitierung
hofft, wird nicht- aufgenommen. Natürlich
können die Russen sagen, die Angelsachsien
hätten auch t/wpam, BwZgrwien, Rumänien,
MZbanien nebsZ der äussern MowpoZeZ nicht
«eingelassen». Und natürlich könnten sie be-
hauptein, die Vorwände der Wiestmächt-e im
Falle diester Staaten seien fadenscheinig, da
eis sich um demokratische Staaten handle-,
von jener Art Demokratie-, wie Moskau «sie
auffaßtet». Zählt man -die Abgewiesenen, dann
sind die Russle-n sogar weniger schuldig ate
die andern. Aber Gromyko hat auch in an-
dem Fällen Nein gesagt. Dier Sicherheits-
rat, der seine G« Zcrsuc/M/m^ea über die Bas/s
der ;/nec/«'.s'c/ieK GwerZZZaMmp/er m rfZba-
r ien, TRgrosZawien u«d BwZ^an'eu durchzufüh-
ren wünschte, wurde daran verhindert —
eben durch «Madame Veto». Und das wog
schwerer als der Fäll Italien.

Staatssekretär MarsbaZZ hatte -nun eine
Idee. Wenn doch der Sicherheitsrat nichts
ausrichten kann, muss eine weüe Behörde
der FereinZen AaZiowew tin die Lücke sprin-
gen. Eine Art «Fi-iiedenskommission.» oder
«Sicherheitskomm-fes-ion» oder «Befriedungs-

kommission» oder wie sie nun heiissen: würde,
sollte bestellt werden, provisorisch nur, viel-
leicht für ein Jahr. Diese Kommission, hätte
diie strittigen Fälle zu behandeln, und ihre
Beschlüsse würden mit -einfacher Mehrheit ge-
fasst werden, oÄne das« einet der Gross-mäcbZe
das FeZwecAZ ausüben MnnZe. Mit andern
Worten: Marshall ist für die temporäre: Aus-
Schaltung des Vetorechtes-. Und wtei-l man
nicht das- Statut des Sicherheitsrates! völlig
ändern kann, will er leine nette Behörde ein-
schieben. Die -Generalversammlung der UNO
kann -einten solchen Vorschlag besprechen,
kann ihm. zustimmen, kann die Charta in
diesem Sinne abändern, zweifellos-. Und nie-
mand würde behaupten dürfen, sie verletze
ihre Grundlagen, Aber die Russen -haben

ebenso recht, wenn sie; -der Ansicht sind,
Marshall suche sie auf diesem. Umwege um
ein Recht- zu bringen, welches in der Charta
verankert sei. Damm die unerhört heftige
Reaktion Moskaus, deren Sprachrohr Wy-
ischins-ki wurde.

Wy s e h in ski s H a-up Ivors toss
bestand jedoch nicht in der allgemeinen Ver-
urteilung der Politik Amerikas, nicht iin der

Behauptung, der erste Mars-hallplan heideut-e

den Versuch, die Welt in zwei Teile zu zer-
spalten und namentlich Europa zu halbieren,
nicht in -der Zurückweisung ailler Anklagen
wegen -der Balkanpolitik Moskaus, nicht in
der Verteidigung der Nachharn Griechen-
lands' -gegen die Versuche des Sicherheits-
rates-, sich auf ihrem Boden zu betätigen, son-
dem in -der ForfZerwnp, die GA'0 wö,ge Mass-

nahmen pepen Rie /irier/spro/ia^anria Zre//e«.
Im übrigen nicht nur -gegen -die Kriegspropa-
iganda, sondern auch i/er/ea «o/Z unhaZZbare

Beschuldigungen». Wohin dies- führen würde,
ist klar. Die Regierungen -sämtlicher Vierein-

ten Nationen müssten ihre Presse bändigen.
Wie sie das vermöchten, ist für Wysehinski
bain Problem, wohl aber für sämtliche Rle

gierungen, die -es mit -einer freien Presse zu

tun haben — -und nicht nur mit -der freien
Presse, sondern auch mit der Freiheit aller

Bürger, zu reden, was und wo sie wollen,
öffentlich oder privat. Zweifellos weiss- Wy-
-schiniäkl, da-s-s- ßieine Anregung ins Innere

geht, aber ter schafft ein Präjudiz: Wenn die

UNO es- ablehnt, Massnahmen -gegen die Dis-

kussii-on über die Möglichkeit eines neuen

Krieges zu treffen, und wenn unter -den ab-

lehnenden Mächten Amerika -und England
-die erste Geige spielen, dann wird der Kreml
den Russen sagen können: Die KapiZoZisZe«
Zw Vewporb nntZ LonRon biZZigren Ras Gercäe

üb©* eine» nenen KrZcgr. Und -da man weiss,

-das» Moskau -die hermetisch von der Welt

abgeschlossenen -eigenen Völker zu altem,
auch z-u einem Kriege,^überreden kann, weiss

man auch, wie eis- «isieinen Kindern» gege-

bencnfalte die Kriegteentsichlossienhiedt der an-

dern beweisen wüi.
dmeri/ta hat Wyschinskis Rede vierechie-

den aufgenommen. Die nüchternsten Urteile

lauteten, das» man eigentlich nichts Neues

«>
kunton lura?

-an- Kin wioktlges Noment im Zusammen-
leben der deutsodkn Nekrdeit mit à- kram
cösisoben Ninderdeit in unserm kande sind
dis sueàp?'Kâi</o?? V????io??e.' Rein, kreibnrg
und Wald-. Xolieii iloii di> i g-i iix welsoden
i-tellen sis eine Vrt Lrüoke cu den «ganc
dout-zodsn» dar. kin I'm! der kidgenossen
muss also sekon im kantonalen Dasoin sr-
proben, wie das Vuskommen cu gestalten sei.
Kpeciell der Kanton Lern dat biàr dieKe

kinds auk mustergültige Weise deànden.
Der ,1 urn, im übrigen selbst spraodliob cwei-
Inutlioli, dnt sied wodlgeküdlt und kaum je
wegen «nationaler Lsnaodteiligung' geklagt,
k« gab kein «kroblem dura». Der àêàr-
/eo?n/?/ à?' XieàîAnr/aà'-? datte niodts mit
don Ninderdeitskragen nut spraodliodem Lo-
den cu tun. Damals KÎnK « um à radi-
kalien Versuode, die rämisod« kirode cu ent-
maodten, und wenn Lern jemals Oelegsndeit
datte, cu lernen, wie man sins Ninderdeit
niodt bedandeln «oll, dann damais. Oie nus
dem kande gewiesenen katkolisoden kkarrer,
die in Kodeunen und Wäldern Versammelten
Oläulilgen blieben Kieger. Vued dents wird
niemand im alten kanten Oust verspüren,
die eifsrsüodtig id re kigenart dütenden dura-
Welsoden auf die oder jene Vrt cu lnüskie-
reu.

Ond dock küdlen sie sied auks Nal «majo-
risiert» und curüokgeKStct. Onsers kessr wis-
sen, dass à Se^isoà Orosss» àê bei d>sr

Departementsvertellung der Oo?'so/iiap der
/à/io?'????.p, item neuen Regierungsrat Lra-
âM das Vinionwessii, deni bisderigen à-
mendiroktor, dem dnrassier Nrrio/rii das Lau-
weisen cu übertragen, abMÜ«ä??k und mit ei-
nem unerwarteten Nekrbeitsbesodlnss Lra-
wand aft DK?/â?'âko?' öoVimmi wurde. kei-
der- kiel in der DiskuKsion die dumme Le-
merkung, Nr. Noeokli würde als Laudirektor
wielsoder /iunge niodt mit der deutsodbsrni-
seden Levölkerung verkebà dünnen. (Der
(Zrossrat, der das gesagt dabsn sä, kei niodt
wütend, wenn wir sagen, es siei dumm ge^-

wessn!) Nr. Nosokd bat à Vrinendirektor
vermutdod auod mit Oeàodbernôrn, lsogar
medrdeitliod, verkedrsn müskisn. àk jeden
Kali dat niodts'so provocierend gewirkt wie
dieser VuWpruod. Ledadtor Ke»e KM vom
«dura» dat in der Dekade? Aer ke?'a??m???k?<??A

sinkaod dkdauptet, Nr. Noeodli sei vom Orns-
son Rat à V^elsoder, seiner Lpraods weMn,
vom Lauwîssen ansFSsodlnsSön worden, kine
VedauptunA, die Kenau «o dumm war wie
jène LemeàunA im Orârat.

Die Dàde/'i/e?' ke?'aK?????tk?<??A war einde-
ruk.su von der «kereimAâA /???' die kerkeidi-
MM der Mrnasiseden ààeaae?? », «kro
-/???'« » und « Xoeiêiê Mraasiemme d'Dmà-
Don ». « kntrüstet und tiek vsàtct durod
den Oewaltstreied, den idm' eino feindseliKS
Nedrkeit» angetan, sei der dura bereit, «eine
Interessen auod weitierdiu cu verteidigen.
Kin bestelltes Komitee ist «namentliod beauk-
tragt, reodtliode, verkassungsmäksigo, wirt-

sodakMode und kinanciMs Xkndien iider die
k?'Me eins?' êenineden M? a«aiseds?? Nîdono-
?nis d»?-edsnMàn.» t^lso «ine kntwiodlung
einculeiten, die einen «Kanton dura» mit
den deàoden Ninderbeiteu des ^.mtes Kau-
k.en, der Stadt Liel- und des deutsodspraodi-
gen Lerg-dramlan nebst andern dlieinen
ZpNttorn als Ael dabon würde. lind eins der
Lrüoken ÄErsodlügie, die Oeutsod und Wàd
bisder verbanden! ver bernisode tlrosss Rat
ist cwelkellos erstaunt, cu dören, dass er in
ssiner Nedrdeit dem wslsoden kantonsteil
koiu llsei lg gesinnt sei. Soll er naodgeben,
«gntmaodsn», den verletzten Lrüdern din-
knien, don eigenen, gesetsliod custands ge-
kommenen Losodlnsz umswssen, siod lüoder-
liod maoden?

In der liXiO niàts lVeues

Ois isodarke Rede dea rAssisedâ Dedei/ie?-

à lkMoàài an der l'KO-Ooneialver-
«amàng bildete in der làten das
Raupttdsma der Weltpresse, und eine viel-
leiodt wiodtigers Mtdung, die kà'MM de?'
k6 XkKKà m kàs, ging unter dem kindruok
dor ruÄsiisoden àklagen beinadV unter.

Oen «igentiioden àlass kür Wzisodinskis
^ttaoke bildete der sogenannte «neue M«?--

á«K/?kâ», der kreillod mit dem alten nlodts
gemein dat als den kamen keines Ordebers.
In den Kreisen der Versinten Kationen ist
man müde geworden, à Xiods?/?eikäk ds-
akàdip Foànno'VSris/'k A?srâK àrod du«
keko, das die Russen beliebig okt auWpre-
oben. Nan stellt lest, dass Noskau die àk-
nadme neuer Nltglieder, die idm niodt ge-
nedm sind, is^stemaàed dinteidreibt, indem
der jeweilige Delegierte — also bis jetct
Orom^ko — >einkaod sagt: «Veto», vas dàt:
«Ivd verbiete». Verbiete im kamen meiner
Regierung, /imie??, das nun dood keinen
krieden dat und auk Keine Redabilitierung
dokkt, wird niodt aukgenommen. katürliok
können die Rüszen sagen, die àgàaodÂon
dätten auod !/??</«?'??, àiiM'ie??, àmânien,
Nkbâie?? nedak der àsse?'?? NoMokei niodt
«eingelassen». Ond natürliod können sie be-
daupten, die Vorwänds der Westmäodte im
kalls dieser Ktaaten seien kadensedsinig, da
eis siod um demokratisode Ktaaton dandlie,
von jener Vrt Oemokratie, wie Noskau «sie
aukkasst». ?.ädlt man die ^gewiesenen, dann
sind die Russlon sogar weniger soduldig als
die anderii. ^.ber Oromz?ko dat auod in an-
dorn Kälten kein gesagt, vor Kiodeckeits-
rat, der seine D?? ki??-«Ao/??/??pe?? iide?- die Daais
der Mieâisede?» DAeriKâàp/e?- i?? Nà-
r.à, d??Aosia?/)ie?? ?/??d à/parie?? durodcuküd-
rlen wünsodts, wurde daran vsrdindei't —
eben durod «Nadame Veto». Und das wog
sedwerer als der kali Italien.

KtaatÄsskretär Uarsiiakk datte nun eine
Idee. Wenn dood der Kiederdsitsrat nlodts
ausriodten kann, mnsk ei??6 ??àe Däörde
der kerei??ke?? Vo,/?>l??e?? in die kiioke spriu-
gen. kine Vrt «kriedenskommission» oder
«Lioberdeitàommàion» oder «Lekriedungs-

Kommission» oder wie sie nun deàen wnrà,
sollte bestellt werden, provisoàod nur, viel-
lkiobt kür ein dadr. Diese Kommission dättß
die strittigen källe cu bsdandeln, und idw
Lesodlnsse würden mit einkaoder Nedàeit ge-
kasst werden, oàe à« si»s de?' (Zrossmckeà
do« kskorecdk «uÄide-?? /cà??./e. Nit andorii
Worten: Narsdall ist kür à temporäre Vus-
sodaltung des Veroreodtes. Ond wM man
niodt das Ltatut des Kioderdeitsrätes völlig
ändern kann, will er eine neuie Ledörde à-
sodioben. Die OsnerMvWsammlung der OKL
kann einen soloden Vorsodlag dssproodoii,
kann idm custimmen, kann die Odarta in
diesem Kinne abändern, cwsiksllos. Ond nie-
mand würde bedauptsn dürksn, à verletce
idre Oinndlagen. Vber die Rossen dabon
ebenso reedt, wenn sie der Vnkiodt sind,
Narsdall snobs sie auf diesem Omwege mn
ein Reodt cu bringen, weledes in der Odaita
verankert «ei. Darum die unsrdört deftige
Reaktion Noskans, deren Kpraodrodr Wv-
sodinski wurde.

W s o d in skis Raup t- vor s toss
bestand jedood niodt in der aRgemeinen Vor-
urtoilung der kolitik Vmerikas, niodt in der

Lsdauptung, der erste Narsdallplan bedeute
den Versnob, die Welt in cwei 'Keile cu cer-
SpMen und namenMod Kuropa cu dalbwren,
niodt in der Xurüokwsisung aller Vnklagvv
wegen der Lalkanpolitik Noskans, niodt in
der VerteidignNg der Kaoddarn Orieoden-
lands gegen die Versnobe des KiodlordeiP-

rates, siod auk idrem Loden cu bstätigen, son-
dern in der kc>ràtt??A, à DVD möpe Nas»-

??«àâ peps?, dis Vrà/sproMMnà à//e??.
Im übrigen niodt nur gegen dis kriegspropa-
ganda, sondern auod pepe?? «oft âdakàre
LeZoduldigungen». Wodin dies küdren würde,
ist klar. Die Regierungen sämtlioder Verein-
ten Kationen müssten idre Kresse bändigen.
Wie sie das vermöodten, ist kür Wzisodinài
kein kroblem, wokl aber kür sämtliede Re
giernngen, die es mit einer freien Kresse cn

tun baden — und niodt nur mit der kreisn

Kresse, sondern auod mit der kreidsit aller

Lürger, cu reden, was und wo sie wollen,
ökkentliod oder privat. Zweifellos weiss Wk
sodinski, dass «ine Vnregung ins Innere

gebt, aber er isodakkt. ein kräjudic: Wenn die

OKD es ablednt, Nassnadmen gegen die Dis-

Kussion über die Nügliodkeit eines neuen

Krieges cu treffen, und wenn unter den ad-

lsdnenden Näokten Vmerika und kngland
die Mste (Zeige spielen, dann wird der Kreml

den Russen Gagen können: Die k«Mkakiä«
à V«M0?V âdl ko??cko?? diKipe??. às De?'<?<ie

iider sinâ ??6?co?? kriep. Ond à man weiss,

dass Noàau die kermetisod von der WsK

adgesodlossenen eigenen Völker cu alilew,

auod cu einem kriegs^ükerreden kann, weiss

man auod, wie es «Keinen Kindern» gege-
>". nenkalls die kriegKöntKodlosKendleit der an-

dern beweisen will.
Vmâià bat W^sodinskls Rede verKokie-

den aukgenommen. Die nüodternisten Ortsik
lauteten, dass mau eigentàd niodts Keues



Vor rund 60 000 Zuschauern trat die Schweizer Nationalmannschaft im
Olympia-Stadion in Amsterdam zu ihrer ersten internationalen Begeg-
nung dieser Saison gegen Holland an und wurde unerwartet hoch mit
6:2 Toren geschlagen. Es war eine Kampfpartie • ohne Klasse, die
stark unter der schlechten Witterung litt. In der 33. Minute waren
die Gastigeber durch Lenstra in Führung gegangen. In der letzten
Minute vor Halbzeit konnte Maillard II auf Zuspiel von Fatton den

Ausgleichstreffer erzielen.

Bekanntlich hat Präsident Truman die Heimreise von der interameri-
kanischen Konferenz in Petropolis auf dem Schlachtschiff «Missouri»
angetreten. Bei der Ueberquerung der Aequatorlinie wurde das übliche
grosse Bordfest zu Ehren Neptuns abgehalten, in dessen Verlauf Präsi-
dent Truman und 1500 weitere «Pollywogs», die noch nie eine Aequator-
taufe erlebt hatten, «feierlich» in den «Orden Neptuns» aufgenommen
wurden. Hier verliest ein als «königlicher Staatsanwalt» verkleideter
Marine-Sergeant dem belustigt zuhörenden Präsidenten seine Sünden

gehört habe. Die Sprache der Russen sei seit
langein die« gleiche, allenthalben, in den in-
ternationalen Behörden wie an den Konfe-
«men, ;im Auslände wie in. der heimischen
Presse und im Moskauler Rado. Andere, we-
ntger nüchterne Organe un'd einzelne Politi-
ker jedoch reagierten ordentlich schärfer:
Der Kommunismus müsstle einmal auf der
ganzieh Linie gestellt werden, und eine Dis-
kmasion mit den Staatsitenkem im Kreml, die
bis auf den Grund gehe, müsste kommen.

Moskau hat einen pmösMpfe», SeA?<ra-

(Zanfera im fscAecAiscAera DeZgpZerfe» MasarpA
gefunden. Er fand den Wunsch Wyschinski®,
dem Gerede über einen neuen Krieg en'tgie-
genzutreten, berechtigt. Was die Balkan-
kommisskm an Material zutage gefördert,
erlaube nicht die eindeutigen Schlüsse, die
die Kommission gezogen. Für Masaryk war
übrigens das Deutschlandproblem, in wel-
ehern sich Ost und West- am ailjerverschie-
dernsten begegnen, vordringlich. Mit den
Polen finden nach Masaryk auch die Tsche-
eben, das» es »icAf «rapeAe, cf?c De?otecAera i»
eiraer iEeise 0« AevorzMpera., wie es <A'e Mme-
nAa»er pfaraew. Vor allem die: Zfwc/cpaZra? (fer
fiwArberpwer/ce ara (fie /rwAere» Besifser be-
deutet für die kleinern östlichen Nachbarn
«inen, Schnecken.

Wie sehr sich die Standpunkte verhärtet
haben, lies» auch der frarazöstecA-e SprecAer,
Mw.sseMwimsfer B/YfawfZ, erkennen. Er findet
den Plan Marshalte, die UNO-Charta zu än-
dem und ©in «vetofreies» Zwischenorgan »
zu schaffen, nicht gut. Indessen hat auch ier
genug von der Tatsache, das»; der Sicher-
heitsrat zu leinem Forum geworden, vor wel-
ehem sich die Konflikte! verschärfen», statt
zu mildern. Gegen die Russen und ihre Sa-
'Mitten wendet er ein, das» die Behauptung,
d«r ©röte Marshall-plan wolle die Welt auf-
- palten, eine; Lüge sei. Moskau und die an-
dem möchten doch die Güte haben und sich
den sechzehn in Paris Versammelten an-
sehlfessen und damit das ihre zur Einigung
der Weit beitragen.

MwcA /rar B/'riawZZ AZ dus deidscAe Pro-
btem, zentral. Er fordert, zum so und soviel-
'«n Male nun, femp/mfipe Besetewrap des
««cAes, sfrdtde AoraZroZZe der (ferafscAcra Mms-

rräsfwrap, fraferraafionafe Äowiroffe der RwAr,
des Herzten® der deutschen Wirtschaft.

Es g te ht um De u t » e h 1 a n d -,

zunächst und vor allem andern. Diesen Ein-
druck erhält man, mögen auch andere Pro-
bleme dutzendweise bineinsp-ielen. Natürlich
drohen Zuwammienstösse an verschiedenen
Fronten der Welt. Natürlich hakt Wy-
sebinski auch in' /»cforaeMe» lein und nennt
die holländische Aktion eine unerlaubte
Attacke, durchgeführt von einem Mitglied
der UNO. Ebenso natürlich ist eis, daas die
Generalversammlung erwartet, von den
Erapf<zw<fer» mit einer BufäsBrea-BofecAaff
überrascht zu wierden, des Inhalts, das» Lon-
don »ein Mandat den für solche Fälle gar
nicht eingerichteten «Vereinten Nationen»
überlassen wolle. Aber was es auch »ei, und
wie wenig die Generalversammlung überall
dort ausrichtet, wo es brennt, man spürt, die
Hauptprobe; auf diie Zusammenarbeit zwo.-
sehen Ost und West wird m araderfA.ufb Mo-
raafera au/ der DewfscAZarad-Kora/brera« erfoi-
gen. Bis dahin kann noch dies und das dis-
kuitiiect wierden. Zum Beispiel die MöpZicA-
feeif, dera ZfaZZeratecAe» Enerferasverfrap SM

äraderra, jetzt schon, da er kaum in Kraft ge-
treten. Die Russen werden dagegen sein. Sie
nehmen an, der Wieisten brauche Bora« vor
aZZe?» raebera MZAera. rarad MraA.ura, um ihr'ei Mit-
telmie.e«rBtellung auszubauen und möchten
darram den Nachfolgern Mussolinis sobald als
möglich erlauben, ihre lächerlich reduzierte
Armee und Flotte wieder zu einem kriieigs-
tüchtigen Instrument auszubauen.

Und in Deutschland? V«cAr?cAte» aras
Osfefbiera bestätigen, das® sich die Bevölke-
rung mit dem Gedanken vertraut macht, es
werde »acA de»? Vove»?.ber «wei (fewAscAe
Sfaafera geben, einen, der Rusisland angee
schlössen, sei, und der sich wirtschaftlich
mehr und mehr nach den Normen die® ras-
stechen Staatskapitalismus richte, und einen
andern, der dem Westien hörig sei, kapita-
Iis,tisch- bleibe und die gleichen Auseinander-
Setzungen durchfechten müsse wie alte Staa-
ten de® Wöstens, nämlich die zwischen Pri-
vatkapitalismus und Sozialismus. Junge
Leute, die nicht mit den Russen gehen wob

-len, desertieren über die Elbe nach dem We-
stein Die neue Flücbtlingswelte schwillt
übrigens an, seit neue .rw-mscAe 7Vwpp&raAör-

per 0M f/e/'b.vZ/raawô'-verw ira Bora?,»rerra ?/«d
Braradera&Mfp e?»pefro//e» Mracf. Die BaArae»
sirad »mw bafd äffe cirapcZemp und bewältigen
nur noch den notwendigsten Iniandvierkehr.
Intakt sind nur die nach dem Osten führen-
den Hauptlinien. fra (fera raracAfipMe» /«tbz-
sfn'era dirigieren Büros, die sehr weit im
Osten liegen, und. die Erträge wierden, von
diesen Direktionen so verteilt, das» den
Deutschen nur ein Minimum übrig bleibt —
alles« bis zu jedem imaginären Moment, da
Moskau einmal seinen neuen Fünfjahresplan
durchgeführt und das -eigene Land wieder
aufgebaut haben wird. Alsdann, iso ver-
beteaen die deutschen Kommunisten dem
schwer für die Fremden arbeitenden Volke,
wird der Ertrag der scharf angekurbelten
Wirtschaft in steigenden Prozentsätzen wie-
der den Deutschen gehören

Wer -ableugnen würde, das® die Russen
ihre Reparationspumpie konsequent ;einge-
richtet und »ich da® fortdauernde Fliess'en
der massivsten Kriegsentschädigung gesi-
chert haben, der würde lügen. Und wer
übersehen wollte, das® sich hier ein System
einlebt, das nicht so leicht wieder auszurot-
tien »ein wird, der ist blind. Es ist ein Sy-
stiem, -das schlagkräftiger als alle Propaganda
eine Wirklichkeit demonstriert, an die man
eich -einfach gewöhnt, wtemn man dabei eini-
germasisen leben kann. Und man lebt offen-
bar «einigermäislSien». Im übrigen wird die
Propaganda nicht versäumt. Ebenso wenig
wie ira ÖesZerreicA, -wo (fie erVera Anepspe-
/«»perae» aus RwssZawM, mit Lerai»- ??»(f SZa-
ZiwZraWera in den aufmarschierenden Kolon-
n'en, eintreffen.

Man stelle sich nun vor, die Westmächte
wollten im November den Veirsuch machen,
©ine gemeinsame «Deutschland-Ordnung» zu
.erzwingen und das« schon russisch umgekreim-
pelte Ostdeutschland wieder mit dem Westen
in Beziehung zu bringen. Oder auch in De-
sterreich! Es ist mit einer Katastrophe dieser
Konferenz zu rechnen, und «dann wird es sich
zeigen, warum diesmal in Lake Success an
der UNO-GeneralVersammlung nichts Neues»
passierte.

Vor runâ 60 000 Tuscksuern trat âis Lckwsi^sr klstionslmsnnsckatt à
Ol^mpis-Liakion in ámstsi-âsin 7u ikrsr ersten internationalen Legsg-
aung âisser Saison gegen Holisnâ an unâ wurâe unerwartet book mit
S l 2 Loren gescklagsn. Ds war eins «ampkpsrtis ' okne Klasse, âis
stack unter âer seklsekten Witterung litt. In âsr 33. Minute waren
à QasiiZsbsr âurck Nsnstrs in Vüdrung gegangen. In âer letzten
Mnute vor Halbheit konnte àiîlarcî II sut Zuspiel von dation äsn

áusgisiekstrskter erzielen.

Lskanntliok kat Präsident Lrumsn âis Heimreise von âsr intersmeri-
kaniscksn Konteren^ in ?etropoiis sut âem Zeklacktsokikk -Missouri»
angetreten. Lei <Isr Ilsberczusrung âsr IVsqustoriinis wurâs äss üdiioke
grosse Loràst Zu Lkrsn klsptuns sbgskaiten, in âssssn Verlaut ?räsi-
àsnt Lruman unâ 1300 weitere -Vollvwogs», âis nook nie eine ^.equator-
taute erlebt katten, «keierlick» in âsn -Orâen klsptuns» sukgsnommsn
wurâsn. Hier verliest ein als «königlieker Stastssnwslt» vsckleiâetsr
Msrine-Ssrgssnt âem dslustigt Zukörsnäsn Vräsiäenten seine Sunken...

Ackvrt dubs. Vâv Aprsà là Russe» ssi.seit
lunAem âis Aigiods, ullentdulben, à âsn in-
temutionulen Vsdôrâsn win un àeii Lonke-
r-àsn, îim àànâe wis in -à dsim-is-odsn
?rs«M unâ im Zloàulsr Ruâo. àà-rs, ws-
„Mr nUodterne vi'Auns unâ einZeln-e Loiiti-
ksr ^sàovd rsuAisrten orâen tliolr sodurker:
ver Lnnununîsmus müssts einmal auf âsr
ssàen vinie Ksstsll-t wierâsn, unâ «ins VW-
kwZàu mit âsn Ltuutchsnk-srn im Lrsml, âis
là uuk -âsn Vrunâ >Uàs, müsst« kommen.

Noàau, dut einen AemàiAà 8eàa-
àà im i«c/îeàà/ìea ve/sMeriea àsarM
ssànàen. vr kunâ âsn Wunsod Wvàinskis,
à-m Ve-reâe über sinsn nsu-en Lrisss sntAS-
MnZu-tretsn, derisodtisst. V^u-s âis Lulkun-
kommimion un àteriul àuAS Askôràsrt,
srluubs niolit àis einäsutiKsn LodlM-e, âis
àis Commission AesoAsn. vür Nusur^k war
übriAsns âus vsutsodlunâprot>I-em, in wel-
edsm àd vs-t unâ Most um uAsrversokis-
âenàn deAs-Anen, voràrinNliod. Nit âsn
Voie» kinâen nuoli Vusui vk uuod âis â-sede-
edsn, ââ «s aia/êt aaAâs, à vsuiscâsa ia
àer Meise su bsuo?'Zu</ea, àe e« âe «Ime-
n/caaer p/aaea. Vor uNsm àis /tue/cyade âer
à/êrde?AV6rà au âie /rââersa Le«iiâ de-
àutst tür àis kisinsrn ûstiiàn Nuâburn
îeinsn Làiàsn.

^?i« sedr sisit à LtnnâMàts veàûrtst
ìutksn, iiê nuoit -âsr /rausôsàà ,8f/reeâe/f
àsseumimster Liâ«â, «rksnnsn. vr finàet
âsn via» àràMs, âis IIUV-Ldairtu xu än-
âsrn unâ «in «vototrsios» ^wiseiisnorZan »

sàukLgn^ niât Zut. InâsWsn dut uned sr
MnuA von â«r 'vuàà, àuâ à Liodsr-
àsitsrut îiu sinsm Vornm Ksworàsn, vor wsi-
àsin «là âis LionWkts v«rsàûrfen», stutt
^u miiâsrn. VSMn àis iìu«s«n unâ idrs Lu-
tsIMsu wsnàst sr >à, às àis LàâxtnuA,
àr snà Nulizkulipiun wolis àis Msit ank-
^Vân, «in«! vnZ« seî. Noàun -nnà âis un--
àrn inôàtsn àoà àis Vnt-s dubsn unâ sied
àn ssà^àn in vuris Vsrsummsitsn un-
^okiiss-ssn unâ àumit àus idr« ?.ur vinÎAunssà Wslt dsitr-uKsn.

-âuc/è Mr ôiàâ ist às âeuise/êe vro-
Wein Mnckrui. Lr forciert, scum so unâ sovisl-
îà Vais nuu, àmA/ristMe Lessà»A âes
ueic/îes, striicte XoàoKe âer âsàcà?

rààA, i»te/v?atiorc<âe Xo»troâe âer àâr,
dos vsrMns âsr âsutsàHn Miràdâ.

V K ^ S k um O s u t !S o d 1K n à,
2unûàâ unâ vor ulikm -un-âsrn. Visse n vin-
âruà isrdüit mun, möAsn unsir unâsrls vro-
bleme -àuv.enàweise dinsinspislsn. dsutürZied
ârod-sn XusumMenstösss un vsrKydjsâsnôn
vronlsn 'ter >Và. Xuliirlisd lu,kl >Vv-
sàinski uuà -in /»âo»evie» isiy unâ nsnnt
âis Kollûnâisàk Vktion sins nnsànbts
^.ttuske, àràssstà-t von einem NitKiisà
âsr 1MV. vbsnso nutiirlîel, ist «k, âuss àis
veneràsWummIunA «rw-urtst, von âsn
/àe/tàâer?? mit sinsr /tc?iâ«ti??a-Koàâa/t
ûksrrus-àt sur wVrâsn, -à- Induits, âà Von-
âon Ksin Nunâut âsn kür soiàs VWs Zur
niât à'Asriedtsten «Vereintien iVutionsn»
übsrluZSsn wolle. Vdsr wu-s >«U uuod s-sl, un-â
wie wsniss âis Vle-nsruIverK-ummiunA Udsrull
âort un-sriàtst, wo l«s driennt, mun spürt, âis
Vuuptprokjs uuk âis Xusummenurdsit xwi-
lSàsn vst nn-â ^Vsst wirâ m a?îâeràM .i/o-
A«ter» au/ âsr />euàââanâ-iàn/ere??ê srkoi-
Zen. Vis àudin kun-n noà âies unâ à àkutiLiiâ weràsn. l^um Leispiet âis â/âA/ià-
iceit, âeiî iàkieai«eâer« vrieâsWvsrKrKA Zu

àâà» jàt sàon, -àu «r kuum -in Xrukt -M-
trstsn. vis Rus--«n wsrâsn àNeAk-n sein. Fis
-n'edmen un, âsr Weàn bruuàs Kom vor
Mem. /îeàea ^ltâea. u?êâ ^aàra, um idr'e- Nit-
tôîìmseàsilunA uus-suduuRn unâ môàtsn
âarîim âsn dsuokkolAsrn àssânis sobulà uis
môMà erfunden, id-rs -iûàsriià reclurnerte
V-rmee unâ viotts wisâsr Tu «insm krieM-
tüsdtiAö-n Instrument unssubuusn.

vnà in vsutsàlunà? àe^rie/êà au«
vste/àieu destâtige-n, -às sià àis Vsvölke-
runx mit âem Ve-âunk-en vertraut muât, ss
weràe aac/t âem Vorsaàr Zîrei âeàà
Staate??. M-den, sinsn, âsr kusiz-iunà uvAes
s-sdlv8-ssn sei, unâ âsr sîod wiràdultàd
mà unâ msdr nuod âsn Vormen âes rus-
sissdsn L-tuutskupZtuIismniz riedte, un-à einen

unàn, âsr âem VVestien döriZ -.sel, kupitu
listisà di-sids unâ âis Aisioden Vussinunâsr-
sstsullMn àurodksàtsn müsse wie uà Ltuu-
tsn àss IVeistvns, nûm-Iià âis ?.wZsàsn vri-
vut-kupitulismus unâ Kàulismus. âunAS
vents, âi« niât mit âsn Küssen KSdsn woi-

len, âssertiersn über àis vibs nuod âenr V/e-
sten. vi« nsug MüodtIillASw-M!s sodwiilt
üdriKsns un, seit neu« .nrsàâe ?'/ appea/> or-
per â //erb«àcî»ôverK à Vomm-era aaâ
ôra»âs?îàrA ei^Aetro//ea «i»â. vie /ta/«»er/

àâ n«K öä alle -àAsIeisiA unâ bswAti^sn
nur nosd âsn notwenâiWWn Iniunâvisrkedr.
Intukt sinâ nur âis nuod âem Osten lüdrsn-
âsn Iluuptlinisu. à âe>M Mcà'pân àà-
«irisa âiri«ieren LU ros, à s-sdr weit im
Vsto-n -iisG-sn, unâ âis vrt-rüAs w>srâsn. von
âisssn virsktionsn so verteilt, ââ âsn
Veutsoden nur sin Mnimum üdriA bisibt —
uliss- dis r.u M-âsm imuAinünsn Noment, à
Noskuu einmal seinen neuen vünkjudrssplun
äurodAetüdrt unâ âus si-Zens Vunâ wisâsr
unkAgdunt! dubsn wirâ. Visàunn, so ver-
dsàss-n àis âeuàdisn Liommnnisten âem
sodwlsr kür àis vrsmàsn urbsitsNâsn Volk«,
wirâ âsr vrtruA âer sodurl unKskurdâen
V/irtsodâ in «teiKenâsn Lwssntsàsn wie-
âsr âsn ventseden Asdöiisn...

Vier udl-suM-sn wûrâs^ àuss- âi-s Lussisn
idrs RispurutionKpumpjs konsequent, einA>>
riodtet nnâ lsiod -àuià kortâuuernâe VtissKsn
âsr musisivàn LrieAssntGedûâiA'unA A'esi-
odsrt dubsn, âsr wûràe iüKsn. Ilnâ wer
übsrssdsn wollte, ââ siod dier sin Lzàem
einlebt, àus niât K-o leiodt wisâsr uus^nrot-
ten kà wirâ, âer ist blinà. vs ist ein Lx-
stem, àus sod-IuAk-ruItiNsi à Me LropuAunâu
sins IVirkI-iodksit àsmonstrisrt, un ài-s mun
siod sinkuod Aswödnt, wsvn mun âubsi eini-
Aermussen leben kann. IInà mun Isdt okksn-
dur «àiAm-màsn». Im übrigen wirâ âis
LropuAunâu niât versäumt, vbsnso weniA
wie à Vâiei'rsie/î, uro à srsiea Vriec/«c/e-
MaAnaea ans Kass/aaâ, mit veà- aaâ Fia-
iiaàâsra in -âsn aukmursed iersn àen Loion-
neu, eintreffen.

Nun àlie -sied nun vor, -âis Vest.màodte
w>oll-tsn im Vovember âon Vers-uod muod-sn,
eins Asmeinsum-s «veàodiunà-vrànnnK» 2U

erTwinAkn unâ -àus- sodon ruissisod umAskrem-
pelts vstàsutK-odlunà wioiler mit àvm Mesten

in LssisdunA /.u brinZisn. Vàer uuod in vs-
steinsi-od! v-s ist mit einer LutÄStropde àiessr
Lonkeren7 ?.u rsodnsn, nnâ ànn wirâ «Z sied
AsiZsn, wuruw àiesmÂI in vuke Knoosss un
âsr VVV-Vensrulvers-ummiunA niodts Veu-ss»

pâisà-.



Dur Unfall
von Bundesrai
Kobeit

Fussball-Länderspiel Holland—Schweiz
Im Olympia-Stadion in Amsterdam trat die Schweizer Fussball-Nationalmat®"
schaft vor rund 60 000 Zuschauern zur ersten internationalen Begegnung diesel

Saison gegen die starke holländische Nationalelf und verlor unerwartet hocn

mit. 6 : 2 Toren. — Vorne die Schweizer Nationalelf mit (von links nach
Steffen, Corrodi, Gyger, Bickel, Maillard II, Eggimann, Fink, Tschuy, Bolli, Fatto

und Amadö. (ATP)

In Neuyork ist Fiorello La
Guardia, einer der populärsten
und originellsten Amerikaner
gestorben. Er war seit einiger
Zeit leidend, und der Tod trat
als Erlöser an seine Bahre.
La Guardia wurde speziell als
langjähriger Oberbürgermei-
ster von Neuyork sehr popu-
lär. In jüngster Zeit stand er
der grossen UNRRA-Hilfs-
organisation als Generaldirek-
tor vor und besuchte u. a. an-
lässlich seiner Informations-
reise durch Europa im Jahre
1946 auch Genf. (Europapress)

Mit der Ratifizierunig der
Friedensverträge der fünf
Satelliten ist auch das Sta-
tut des neuen Freistaates
Triest in Kraft gesetzt wor-
den. Da aber der Posten
eines Zivilgouverneurs noch
nicht vergeben ist, amtet
bis zur Wahl desselben der
britische Generalmajor T.
S. Airey als rangältester
Offizier als erster Gouver-
neur von Triest. (ATP.)

Wenige Minuten vor dem
Start in Andermatt zum
Flug, der nicht pro-
grammässig enden sollte.
Von links nach rechts;
Oberstdivisionär Gonard,
der Pilot, Hptm. Hug (in
Zivil). Bundesrat Dr.

Kobeit.

Der « Fieseier - Storch,»,
unmittelbar nach der

missglückten Notlandung
Soldaten und Offiziere
eilen an die Unglücks-
stätte, um nach den bei-
den Insassen zu sehen.

Die Maschine erlitt ei-

nen Fahrgestell- und

Flügelbruch (Photopr.)

4-

V,.

r 4
Mi

.Der Hafen von St. Blaise
ausgetrocknet!

Die nun seit mehreren Wo-
chen andauernde Trocken-
heit, von keinem wohltuen-
den Regenschauer unter-
brochen, nimmt immer ka-
strophalere Ausmasse an.
Nachdem bereits die Fluss-
Schiffahrt vielerorts einge-
stellt werden musste, wird
nun auch der Schiffsver-
kehr auf mehreren Seen
stark eingeschränkt werden
müssen. So ist der Hafen
des Städtchens St. Blaise
am Neuenberpersee voll-

kommen ausgetrocknet.
(ATP)

VM llNlSlI
mn »nnaooi'si
Koven

Lussballlkänderspiel Holland—8cbwei?
Im Oì>mpis-Lìsdion in àrstsrdam trat die Lcbweir.er Lussdall-LstionalMSUK'
sckakt vor rund 69 999 Zusebsuern Tur ersten internationalen Legsgnung dieser

Saison gegen à starke kollândiscbe àtionalelf und verlor unerwartet boev

mit 6 : 2 Loren. — Vorne die Zekwei^er Idationsisif mit (von links naek tscmA

Steffen, Lorrocii, Qvger, Lieksl, Maillard II, Lggimann, Link, Lscku'/, Kolli, Lstto
unci Hmadô. (^.LL)

In Leuvork 1st Liorello Oa
Vuarà, einer der populärsten
unci originellsten Amerikaner
gestorben, kir war seit einiger
Zeit leicisnci, und der Lad trat
als Lrlöser an seine Labre.
La Ousrdis wurde speciell als
langjabrigsr Oderbürgermsi-
stsr von Leuzmrk sskr popu-
lär. In jüngster Zeit stsncl er
<lsr grossen LLKL^-Lilks-
organisation als Qsnsrsldirek-
tor vor und besuekts u. s. an-
lässlicb ssiner Informations-
reise durcb Luropa im .labre
1946 suek denk. (Luropsprsss)

Mit der RstitiÄsrunlg der
Lriedensverträge der künck

Satelliten ist auob das Sts-
tut des neuen Lrsistastes
Heisst in Krakt gesetzt vor-
den. Da aber der Losten
eines Zivilgouvsrnsurs noeb
nicbt vergeben ist, smtet
bis r.ur Wabl desselben der
britiscbs Osnsralmsjor L.
S. iture? als rsngältester
Offizier als erster Oouvsr-
nsur von lüdest.

Wenige Minuten vor dem
Start in ^.ndsrmstt?.um
Llug, der niekt pro-
grsmmässig enden sollte.
Von links nsek rseìà
Oberstdivisionsr Qonsrd,
der Lilot, Lptm. Lug kW

Zivil). Lundssrst Vr.
Kobslt.

Oer » Lieselsr - Stored,»,
unmittelbar nack der

missglüektsn LotlsnduwZ
Soldaten und VkkiÄsre
eilen an die Unglücks-
statte, um nacb den bei-
den Insassen ?u seksn.

Ois Mssebine erlitt si-

nsn Lakrgsstell- und

Llügslbruck (Lkotopr.)

-t-
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»Oer Haken von 8t. Msise
ausgetroeknet!

Ois nun seit msbrersn Wo-
eben andauernde Lroeksn-
keit, von keinem wokltusn-
den Rsgensekausr unter-
broebsn, nimmt immer ks-
stropkslsrs àsmasss an.
Lsebdsm bereits die Lluss-
sekifksbrt vielerorts eings-
stellt werden musste, wird
nun suek der Scbifksvsr-
ksbr suk msbrersn Leen
stark eingssekränkt werden
müssen. Lo ist der Laken
des Stsdteksns Lt. ölaise
am lVeuenderperses voll-

kommen ausgetroeknet.
(fVLL)
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